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Für meine lieben Enkelkinder


Weihnachten 2020




Eigentlich lief es von Anfang an schief. Da waren meine früheren Frauchen und Herrchen mit ihrem ungezogenen Sohn, die mit mir nur zu Beginn etwas anfangen konnten. Da war ich noch süß und goldig. Doch schnell hatten sie ihr Interesse an mir verloren und ich musste sehen wo ich bleibe.


Um das klar zu stellen: süß und goldig bin ich noch immer. Man tut natürlich auch etwas für sein Aussehen. Ich pflege mich regelmäßig und gewissenhaft. Eine Ganzkörpertoilette, täglich. Am liebsten putze ich mich in der Morgensonne.
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Aber ich schweife ab. Meine Leute wurden zunehmend herzloser und warfen mich aus Haus. Ich sollte von Mäusen und Ratten leben, vielleicht noch von Vögeln oder Eidechsen. Wasser stell ten sie mir auch nicht vor die Türe. Gottseidank gab es neben dem Grundstück eine Familie, die einen Teich mit Fischen hatte. Da konnte ich mich hinschleichen und meinen Durst löschen. Manchmal angelte ich mir sogar ein Fischlein.
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Das Problem war, dass sie einen Hund hatten. Einen großen Hund. Also einen richtig großen Hund. Dieser Hund mochte mich nicht leiden. Der Hund hieß Maya.


Aber da ich ja gewohnt war nicht willkommen zu sein machte ich mir nicht arg viel daraus.


Ich erinnere mich an eine lustige Geschichte, als ich schon etwas älter war.


Ich hatte einen fürchterlichen Durst und - neugierig wie ich war - kletterte ich über den Zaun, um etwas Wasser zu trinken. Anschließend wollte ich mich am Teichrand in der Sonne auszuruhen. Das war meine Idee. Ich hatte gerade meine kleine Zunge in das Wasser am Teich getaucht, als dieser Wolfshund aus dem Haus geschossen kam und mit wütendem Gebell auf mich zu raste. Ihr könnt euch vorstellen, welchen Schrecken er mir einjagte. Gottseidank war der Teich zwischen uns, so dass ich einen kurzen Augenblick im Vorteil war und mich auf einen Baum retten konnte. Mein Herz pochte wie wild und ich hatte große Angst. Ich rief ganz verzweifelt um Hilfe, aber keiner verstand oder hörte mich.
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wie ich einen Hund adoptierte

Peter R. Blank






OEBPS/Images/5_3.jpg





OEBPS/Images/5_1.jpg





OEBPS/Images/5_2.jpg





OEBPS/Images/6_1.jpg





